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VORARBEITEN 
 

• Erfassen der für die Arbeiten im Arbeitskreis erforderlichen Materialien und 
Studien in den drei Bereichen Wirtschaft, Tourismus und Verkehr. 

 

• Definition der Projektvorhaben des Arbeitskreises in der aktuellen 
Förderperiode.  

 

• Rolle des Arbeitskreises in den übergeordneten Strategien im Donauraum 
(wie zB. Donauraumstrategie, Donauhanse etc.).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

� VERKEHR 
 

 

o Anpassen der Leitlinien für die Entwicklung des Verkehrs in den 

Mitgliedsregionen der ARGE Donauländer (Anlage 1) an die Festlegungen 

der Europäischen Kommission zur Zukunft des Verkehrs.  

 

o Informationen über und Nutzung von Fördermodellen zum Ausbau der 

Binnenschifffahrt und Logistikkette an der Donau. Unterstützung im 

politischen Lobbying für die Planung von Infrastruktur für intermodale 

Güterverkehre. 

 
o Unterstützung der Entwicklung konkurrenzfähiger Schienenverkehrsver-

bindungen zwischen den regionalen Zentren und insbesondere den 

Hauptstädten der Donauregion. 

 

o Entwicklung und Unterstützung von Best-Practice-Projekten für die 

Binnenschifffahrt.  

 

o Das Kooperationsprojekt der Donauregionen mit den Regionen des 

westlichen Schwarzen Meeres obliegt der  Steuerung des Arbeitskreises. 

Es beinhaltet die Erarbeitung eines Programms zur Entwicklung der Häfen 

entlang der Donau sowie die Zusammenarbeit der Binnenhäfen mit den 

Seehäfen am Schwarzen Meer. Basis dieses Projekts ist das 

Memorandum of Understanding über die Errichtung einer Kooperation 

zwischen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer und den Regionen des 

westlichen Schwarzen Meeres und seinen Häfen (Anlage 2). Die Arbeiten 

der ARGE DL und des RDSR werden hier durch eine Projekteinreichung 

im Danube Transnational Programme unterstützt. Die ARGE DL und der 

RDSR werden weiterhin die Aktivitäten im Bereich der 

Schwarzmeerkooperation politisch unterstützen.  

 

o Vertiefung der Zusammenarbeit mit der internationalen touristischen 

Kommission „Die Donau“ hinsichtlich der Personenschifffahrt. 

 



 

 

o Vertiefung der Zusammenarbeit mit der ICPDR (International Commission  

for the Protection oft he Danube River) auf der Basis des „Joint Statement“ 

(Anlage 3). 

 


